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1.1 Vereinheitlichung großer 
Zweiga der Wissenschaften mit 
der Funktionalanalysis und 
der Stochastik als Hauptwerlc= 
zeuge 

1.2 Optimalateuerung wird die 
IVlechani.k~ Variationarechnung g 

sog. Mathematische Ökonomie 
vollkommen verdrängen 

1.3 Große Teile der Theorie 
werden algebraisiert; 9 Erkennt­
nisse der Algebra und Zahlen= 
theo:!:ie werden bei der Konstrukoo 

tion von Spezialrechnern unter 
,Ausnutzv.ng von funkt;::!.onelleu 
Elementen der mehrwertigen 
Schaltalgebra Ver\~endung finden 
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1.4 Anwendung der,ternären 
und mehrwertigen Logik 

1.5 Entwicklung einer Theorie 
zurObjektbeschreibung im Rah­
men der Musteranalyse und Syn­
these 

1.6 Theoretische und rechneri­
sche Beherrschung linearer 
mehrvariabler Systeme mit 
grqßer Variablenzahl 

1.7 Theoretische und rechneri­
sche Beherrschung größerer 
Klassen von linearen und nicht= 
linearen mehrvariablen Systemen 
mit Nichtlinearitäten, verteil­
ten und stochastischen Para~. 
meternp die für best:1.m.w.te tech­
nische Pl'ozesse typisch sind 

1.8 a Abschluß der Entwicklung 
einer abstrakten Theorie der 
linearen Systeme 

1.8 b Entwicklung einer abstrak­
ten Systemtheorie für allgemei­
ne ~~ernetißche Modelle 



1.9 Entwicklung von Methoden 
und Algorithmen zur Struktur­
erkennung von technischen 
Systemen aus gemessenen Ein­
gangs- und Ausgangssignalen 

1.10 Aufstellung von Standard­
modellen für die Struktur tech­
nischer Einheiten und von Rech­
nerprogrammen zur Parameterbe­
stimmung von Signalen und 
Systemen als Voraussetzung für 
den Einsatz von Prozeßrechnern 
zur Prozeßsteuerung 

1.11 Schaffung statischer und 
dynamischer Prozeßmodelle für 
strukturbestimmende komplexe 
technologische Prozesse (gro 
Systeme) unter Verwendung der 
Standardmodelle von Einzelpro­
zessen(Aggregatbildung) mit 
Erkenntnis der Hauptstruktur­
linien im Hinblick auf die Pro­
zeßsteuerung nach hierarchi­
schen PrinZipien 

1.12 Entwicklung rechenfäbi­
ger Methoden und der zugehöri­
gen Rechenprogramme für die 
Zerlegung (Dekomposition) von 
großen Systemen in selbstän­
dig steuerbare Teilsysteme al~ 
Voraussetzung fiir eine hi.erar­
chisch aufgebaute Steuerung 

1.13 Entwi.cklung einer algo:L'ith­
mischen Sprache für Probleme 
der Steuerung von komplexen 
Systemen 

-1.14 Entwicklung einer Theorie 
der Steuerbarkeit und Beobacht­
barkeit für nicht lineare ~Aa­
mische Systeme als theoretische 
Absicherung für die Praxis der 
Steuerung und der Meßwert er­
fassung 



1 .. 15 :Entwicklung von Algorith= . 
men zur optimalen Steuerung des 
stationären Betriebes (stati­
ac!w OptimiCl'llllg) von technischen 
Objekten mittels Prozeßrechnern 
bei vOllständiger a priori-!nfor­
mation über das statische Pro­

zeßmodel1 

1$16 Entwicklung von Algorith­
men zur optimalen Steuel'llllg von 
stationären und Obergangsvorgän­
gen von technischen Objekten mit­
tela Prozeßrechner bei vollstän­
diger apriori-Information über 
das dynamische ProzeBmodell 

1e17 Entwicklung von rechenfähi­
gen Methoden und daraus abgelei­
teten hierarchisch strukturierten 
Algorithmen zur optimalen Steue­
l~ des ata~ären Betriebes.kom­
plexer technologischer Prozesse 
mittelßl Pr.oze.ßrechner bei voll­
ständiger apriori-Information 
über das statische Prozeßmodell 

1.18 Entwicklung von rechenfä­
higen Methoden und hierarchisch 
strukturierten Algorithmen zu~ 
optimalen Steuerung von statio­
nären und Übergangsvorgängen in 

komplexen technologischen Pro­
zessen mittels Prozeßrechner bei 
vOllst;ändiger a pr:1.or:i.-Informa­
tion über das dynamische Pro~ 
zeßmodolJ. 

1.19 Ausreichende Kenntnis über 
ökonomische Bewer'Gungsmaßstäbe 
technologischer Prozesse als 
Voraussetzung für ihre Berück~ 
sichtigung bei der Aufstellung 
von Optimierungskriterien 

1.20aEntwicklung von Algol'ith­
mon zur optimalen Steuerung von 
technischen Objekten. mittels 
Prozeßrechner bei unvollständi­
ger a priori-J.n.formation über 
das zeitinvarianto Prozeßmodell 
auf der Grundlage von LernV'or-­
gfulgen 
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'1.20b Entwicklung von Algorith":' 
man zur optimalen Steuerung von 
technischen Objekten mittels 
Prozeßre~Juler bei unvollständi­
ger a priori-Inf'ormation über das 
parameterverändarliche Prozaß­
modell nach dem Prinzip der 
Selbsteinstellung (Adaption) 

1.21 Ausarbeitung technisch an­
wendbarer Verfahren zur adapti­
ven Regelung, insbesondere An­
wendung selbstlernender. und 
selbßtorgan1aierende~ Systeme 
für die Steuerung von Prozessen 
mit zeitlich sich ändernder 
Struktur und veränderlichen 
Paraliletem 

1.22 Ausarbeitung von Transforma­
tioWllslgebran für Graphen, Entwick­
lung von Maßen der syntaktischen 
Information in Baumstrukturen und 
allgemeinen Graphen 

'1.2) Lösung des ProblelDß der . 
Äquivalenz zwischen Progx'amm­
struktur und lIutomatenstruktur 

1.24 EntWicklung eines Struk­
tw.:'mußes der Zeich.en 

1025 Schaffung. eines problem­
bezogenen Maßes der subjektiven 
Information 



1.26 MetriacheErfassung der 
"Bedeutsamkeit" von Ereig­
nissen 

1.27 Theoretische Bestimmung 
der Informationsdichte 

1.28 Strategie zur Nutzung 
potentie ller Inf'ormationen 

'1 Q29 Tr.ansi'orma'l;ion von 
statischer in dynamische 
Information~ v10e versa 

1.30 Semantische Informations­
theorie 

1. :3-1 Pragmatische Informations­
theorie 
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'1.32 Semiotische Inf'ormatlon.'l= 
theorie 

1.33 Bewe~s der Komplementari­
tät von In:f'ormatlon und System 

1.34 Aufstellung allgemeiner 
lernender Klassitizierungaal­
gorithmen und deren Anwendung in 
Ixirormation, Dokumentation und 
Diagnostik (allgemein bedeutet: 
Systeme, die unter wechselndem 
funktionalem Aspekt, d.h. bai 
wechselnder Aufgabenstellung und 
bei statistischer Verteilung dar 
Merkmale über die Klassen arbei­
ten Itönnen) 

1.35 Erarbeituug einer Theorie 
der Algorithmen zur Speicherung 
und Abfrage in Assoziativ­
speichern 

1036 Erkenuu.ngssysteme xa:tt der 
Fähigkeit zur SupeX'ZeichenbH= 
dLme; 

1037 Dia Effektivität von Algo­
rithmen und Strategien für vor= 
gegebene Aufgabenstel1vngen wird 
meßbar 



'1.J8 Angaben über die prinzi~ 
pielIen Leistungsgrenzen von 
informationsverarbeitenden 
Systemen (was können Maschi­
nen sicher nicht 1) 

1.39 Lösung des Syntheseproblema 
endlicher Automaten auf der Ebene 
der Strukturvariablenp so daß 

umfangreichere und kompliziertere 
Systems einfacher beschrieben 
und berechnet werden können auf 
der Ebene der inneren Zustände 

1.40 Entwicklung geeigneter Ver­
fahren zur Blocksynthese von 
Schaltsystemen bzw. endlichen 
Automaten, so daß bei Zugrundele­
gung beliebiger Funktionsblöcke 
(zob. 'integrierte Schaltlcreise) 
auf systematische Weise eine 0p­

timierung der Systeme durchge­
führt werden kann 

1.41 Entwicklung einer all­
gemeinen Theorie der Schwel­
lenwertelemente 

1.42 Lösung des Syn'l;heso= und 
Optimierungsproblema für kom­
binatorische Schaltsysteme 
mit Schwellenwertelementen 

1.4-) Lösung des 8ynthese- und 
Opi;imi.erungsproblems f\~,:,;, se­
quentielle Schaltsysteme mit 
Schwellenwertelementen 



1.44 Entwicklung allgemeiner 
Verfahren zur Simulation in­
dustrieller Schaltsysteme auf 
Rechnern 

1.45 Allgemein anerkannte 
Begriffsdef1n1tionens Lernen» 
Denken, Erkermen p Abstraktion 

1$46 Entstehen einer neuen 
Patenverarbeitungp die weder 
digital noch analog ist und 
besonders für die Informations­
verdichtung Bedeutung besitzt 

1.47 Optimalkriterien entstehenp 
die angebenpwann seriell'e bzw. 
wann paralelle Verarbeitung 
günstiger ist 

2. Problemlösungen. J1y.to~­

~2ähig,kEtit~ell 

'2.1 Im großen Umfang wird gei= 
stige Routinearbeit p z.B. Ent-
wurf von Konstruktionen durch 
kybernetische Maachinen ausge­
führt 9 wobei sich die Rechentech­
nik zwangsläufig wieder dezentra= 
liaieren wird durch die Entwick­
lung problemorientie~cer Spezi= 
alrecheneinrichtungen 

2.2 Optimalisierungsregeln für 
Klassifikationsaufgaben in Form 
von Problemlösungsalgorithmen 



2.3 Klassifikation von Problem~ 
räumen, kompatibel mit Klassi­
fikation heuristischer Programme 

2.4 Skalierungsverfahren zur 
Messung von Bewertungafunktionen 
über konstruktiven Problemräumen 

2.5 Ingenieurpsychologische Anga­
ben zur Gestaltung von optischen 
Ausgabevorrichtüngen für Mensch­
Rechner-Kommunikation im Kon­
struktionsprozeß unter Erstellung 
der entsprechenden herd-ware 

'2.6 Ideenp Erfindungen w Patente 
werden von Automaten geliefert 
(Automat als aktiver Partner bei 
wissenschaftlicher Arbeit) 

2.7 Automatisierung der Produk­
tionsverarbeitung und Anwendung 
technischer Lernstrukturen 

2.8a Experimentelle Prozeßanalys6 
und ihI'6 Algorithmisierung zur 
~dttlung der mathematischen 
Modelle der Prozesse. losgelöst 
von der realen St;:r."Uktur 



208b Experimentelle Prozeßanalya0 
und ihre Algorithmiaierung zur 
Ermittlung von ZuSammenhängen, 
die durch die theoretische 
Prozeßanalyae nicht eri.'aßbar sind 

2.6c Experimentelle Prozeßanalyse 
und ihre Algorithmisierung zur 
laufenden Beeinflussung sinGe 
adaptiven Systems (hie~be1 han­
delt es sich alao nicht um experi­
mentelle Untersuchungen, sondern 
um Regelungaverfahren) 

2&9 Gliederung aller technischen 
Erzeugnisae des Maschinenbaus und 
dar Elektrotechnik in Klassen 
technischer Gebilde für Nutzer­
gruppen mit gleichen technischen 
und ökonomischen Oharakteristiken. 
zoBe für Cheru.1eanlagen, Fertigungs­
anlagen für Stückgut 9 Automatisie­
pungeanlagen usw. 

2010 Riehtl1rnien und Weimmgen . 
. zur Dl.Archaet~tmg von ~nahm@n$ 
di~ ~ime einb@ltlich~ ~~ehrai= 

bung derteehnlach@fi Gebilde gl@l~ 
eher KIeses mach einheitlichem 
G~d$ät~n IDieherstellene Dazu 
muß jeder Hersteller Informatie­
neu über jedes ~i~er Er~0ugni~ae 
ruU'erlig@fi wwd d*n Nut!l\0Hl üoor 
~2trale Stellen gugeb~n lass@u 
(einheitliche Art1kelkataloge)$ 
b. PriMip gaht e1B um die Schaf­
fung \fI~S eU!hsitUehm.; '\mlkS«o 

wirtschaftlichen I&fo~tion~ 
systema" 

2@i1 Vorlage ~ Imformationsplä­
nen für tecbmi3ene Gebilde e1n­
~it1icher KlaeooEl. auf denen die 
Irofo~~tionen nach Pumkt 2 0 10 
vom Hersteller den NUtzeHl und 
AnweOOElm. rmfl1eß(/)El., Der Plan 
wB auch m<mtr<:i\lea Druck 'Imd V~n:"'" 

trieb von Katal@gblättel~ od~r 
Beratell~ von M1k~fi~n YBWo 

Mmd Ände~fristen beinbaltenc 



2.12 Vorlage einer universellen 
Sprache für alle technischen 
Gebilde 

'2.13 Klassifizierung aller nume­
rischen Problemlösungsprozesse 
für Nutzergruppen mit gleichen 
technischen und ökonomischen 
Charakteristiken, die nach glei­
chen Verfahren und Methoden be­
rechnet werden, z.B. Steuerun­
gen 9 Regelungen, Klimaanlagen, 
Wärmetauscher~ Gebäude usw. 

2.14 Entwicklung von Eizelelemen­
ten und Baugruppen im Gerätebau p 

die hochgradige Wiederverwendung 
sicherstellen, sehr billig sind 
und vielse~tige Funktionen er­
füllen 

40 ~ernetisch~~1r! 

s}er Biologie 

4.1 Technisch verwertbares Retina= 
modell mit inhibitorischen Funk­
tionen 

"4.2 Steuerung durch Biopotentiale 
mit artl. Rückkopplung vOn Meß­
fühler an ZNS 

4.3 Im breUen Maßstab chemische 
und elektrische Beeinflussung des 
Gemü:tszustandes ~ des Gedächtnisses ~ 
der intellektuellen Leistung sowie 
der wichtigsten Anomalien (Psycho­
therapie) 

2 . 

t . 



'40 4 Lösung des Problems der 
Äquivalenz zwischen genetischer 
und intellektueller bzw~ re­
flektorischer Adaption 

4.5 Entwicklung von Netzschal­
tungen ohne Konvergenzpunkte. 
Analogmodell zu organismischem 
System 

4.6 Translation elektrischer 
in chemische Codierung in 

organismischen Systemen. Ana­
logmodell in technischen 
Systemen 

4.7 Optimalisierungsfunktionen 
bei der Nachrichtenübertragung 
zwischen organismischen Syste­
men. Analogmodell Mensch­
Maschine-System, Mensch-Mensch­
System 

4.8 BiOlogische Detektor­
Mechanismen. Analogmodel1 9 

technische Systeme 

4b9 Compurator=Systeme in Orga­
nismen und Analogmodelle 



'4.10 Ansätze zu einer allgemei~ 
nen neurophyBiologischen Theo­
rie psychischer Erscheinungen 

'4.11 Aufdeckung der den Speicher­
prinzipien zugrundeliegenden 
neuropbysiologischen Mechanismen 
(Lokalisation), insbesondere des 
Langzeitgedächtnisses (als funk­
tionelle Strukturen) 

40 12 Erarbeitung ausreichender 
Daten über Dyn~ und Stabilität 
einzelner und miteinender ver­
maschter biologischer Regelkreise 
und Benutzung dieser Ergebnisse 
in der Diagnose und Therapie 

,4.13 Erarbeitung ausreichender 
Kenntnisse über die Informationß­
weitergabe Und -verarbeitung im 
Nervensystem zur Entwicklung ei­
ner allgemeinen Theorie von Neu­
ronen und Neuronennetzwerken f die 
den natürlichen Gegebenheiten 
entspricht 

'4.14 Modallbildung für das ZNS p 

,unter Verwendung der Modelle 
seiner "S0bs~e"-Modell für 
Transformation Reiz~Erregung­
Empfindung, Wahrnehmung-8imula­
tion der Ulllwelt-Reiz-Reaktions­
eVerhaltens-) Beziehung (Tierp 
zunächst niedere-später Menßch) 

4.15 Rückschlüsse auf Störungen 
bei Geisteskrankheiten aus ei­
nem gut angenäherten Modell 
für das ZNS p - Therapie durch 
"Umprogr8ll!.lllierung" des Gehirns? 



4616 Narkose durch elektrische. 
Beeinflussung des zentralen 
NervenSystems 

4 6 17 Teoretische UntersUOhung 
optimaler funktionaler Abhän­
gigkeiten von StrUkturen in 

biologischen Systemen von der 
jeweiligen Umwelt 

4.18 Simulation semantischer 
Strukturen, Realisierung von 
Assoziativspeiohern naoh dem 
Vorbild semantischer Netze 
(adressenfreier Aufruf ge­
speicherter Luformationen) 

4.19 Gezielte Eingriffe in die 
'Persönlichkeitsstrukturen durch 
Psychopharmaka» biokybernetische 
Beherrschung von Aktivitätsregu­
lation 

4~20 Entdeckung der Funktionsprin­
zipien lernabhängiger InformatioDß= 
speicherung in Nervenzellen (Ent­
deckung des Kodes der Erfahrungs­
verschlüsselung in Neuronenstruk­
turen-künstlicher gezielter Aufruf 
gespeicherter Erfahrung in natür­
lichen Nervennetzen) 

4~21 Entdeckung von Zusammenhängen 

zwischen allgemeiner informations­
theorie und apeziellen p bisher 
unaufgekl~ten Formen von Gaistes­
krankheit~p 1m besonderen 
Schizophrenie 



4~22 Strukturbezogene System­
analyse zur Erfassung des Infor­
mationsflusses und der Informa­
tionsverarbeitung in einem ein­
fachen biologischen Rezeptor­
system 

4.23 Ausnutzung der experimentel-. 
len und theoretischen Ergebnisse 
zur Schaffung der Voraussetzungen 
für den Bau neusrtiger elektroni­
scher Bauelemente, integrierter 
Funktionsgruppen und Übertragungs­
medien unter besonderer Berück­
sichtigung der Miniaturisierung 

4.24 Erforschung der Prinzipien 
der geregelten Energiewandlung 
in biologischen Systemen hin­
sichtlich ihrer technischen Aus­
nutzbarkeit für Meßzwecke im wis­
senschaftlichen Gerätebau (ein­
schließlich der Bereitstellung von 
Hilfsenergiequellen für die Medi­
zintechnik) 

'4.25 Die Analyse von natürlichen 
Mechanismen für Entscheidungs­
fähigkeit, Vorhersagen von Er­
gebnissen und Fehlerunterdrückung 

4.26 Ausreichende Kenntnisse über 
"Pattern recognition" Ül biolo­
gischen Systemn~ BO daß eine ge~ 
naue Erfassung der Kinetik chemi­
scher Reaktionen unter besonderer 
Berücksichtigung ihrer Steuerung 
möglich ist. 
Aufklärung der Prinzipien der in­
tegralen Bewegungskoordination in 
höheren Lebewesen als Grundlage 
für eine Optimierung und Manipu­
lierung des menschlichen Bewe­
gungsapparates~ um so Leistungs­
steigerungen bzw. eine Senkung 
des Kraftaufwandes zu erreichen 

ll-.27 Aufklärung der Energiewanö.­
lung im Muskel und seine tech­
nische Nutzung 



4~28 Kybernetische Analyse.sensO­
rischer Prozesse als Voraussetzung 
für die Verwendung von Prinzipien 
biologischer Rezeptorsysteme für 
die Technik und Ersatz der Rezep­
torsysteme durch technische Modelle 
(u.s. Bioprothesen) 

4 0 29 Anaiyse der Verschaltung in 
biologischen Bewegungssystemen 
einschließlich propriozeptiver 
Kontrolle und Verwendung dieser 
Prinzipien bei der Konstruktion 
von technischen Scbreitsystemen 

4.)0 Erschließung wichtiger Prinzi­
pien der Raumorientierung (Taxien, 
Navigatien) bei Organismen und ih­

rerPrinzipien aktiver Informati­
onswahl (Richt- und Pe1lsysteme, 
gestalt- und bewegungsspezifische 
Verarbeitungsmechanismen);teilweise 
tthA'I"'I'l./lhme di ""'1/''11' Prinzipien in die 
Technik, so daß automatische Systeme 
mit aktiver Orientierung, Aufsuche 
und Auswahl (Abtastung, Aufmerksam­
keitswechsel) von Information kon­
struierbar sind 

4&31 Untersuchung ~euronaler Kor­
r91~te für die Erk~nnung eioßelner 
Parameter des Sigßala und kompli­
ziert@r9l' Signalmuster; damit ist 
die Gewinnung praktischer Empfeh­
lungen für die Konstruktion tech~ 
nischel' Syst~ wr Erkennung von 
Bignal~stern gU erwartes0 

4 0 32 Umtersuchung der Aktivität 
assoziativer Wild prämotor1scher 
Schaltn0ul"One~ und vielseitige 
(@inschließlich morphologische 
Wld biochemische) Charnkter1aie­
rung einzelner Zellen ~ADnähe= 
rung an d1@ Lösung der Probleme' 
der Transformation des Eingangs= 
signals in einen zweckmäßigen 
motoriSChen Akt und der Koordi­
natiorn &w1achen den beteiligten 
Gruppen effektorischer Neuromen 

.~ 



4.33 Untersuchung von Membran­
eigenschaften und Besonderheiten 
synaptischer Vorgänge an indivi­
duellen Neuronen In Korrelation 
zu ihrer Morphologie und Funktion 
im Neuronennetzwerk; dadurch soll 
die Modeliierung zentralnervöser 
Vorgänge unter Anwenung konkre­
tisierter Elemente ermöglicht 
werden 

4.34a Vollständige Analyse von 
begrenzten Verhaltenssystemen 
bei Tieren - Spontaneität. Ver­
schaltung und Selbststeuerung 
von Motivation-. so daß einfachere 
Verhaltensabläufe und Umstimm­
prozesse einschließlich inter­
individueller Kommunikation 
für spezielle Bechnerprogramme 
modelliert werden können. 

4$34b VOllständige Analyse VOn 

begrenzten Verhaltenssystemen 
bei Tieren - Spezifität ~­
rischer Auslösemechanismen ~9 
so daß einfachere Verhaltensab= 
läufe und Umstimmprczesae @in~ 
schließlich interindividueller 
Kommunikation für spezielle 
RecnnoFprogramme modeliiert wer­
'd(;m könn@llo 

4oJ4e VOllständige Analyse von 
begrenzten VerhalteIlssystemen 
bei Tieren ~ Hierarchie und 
Sequenzern der von a) und b) 
gesteuerten Prograrnmschaltungen 
und erlernbarer Teilprogramme-~ 
~o daß einfachere V@rhaltensab@ 
läufe und UIDstimmprozesse ei~ 
schlielH:l.ch Inttfll'indiv:l.duellel:' 
Kommunikation für spezielle 
Rechnerprogre~me modelliert 
werden können .. 

i--



'4,,35 UntersuchUng werdender Ragu= 
lationen an in vitra sich entwik­
kelnden Tier-und Menachenföten 
als Grundlage auch für eine ge­
zielte Behandlung und Aufzu~Jlt 
unreifer Frühgeborener 

4 0 36 Mathematische Besch~eibung 
,von Teilprozessen ontogenetischer 
Entwicklung verschiedener Tier­
spezies im Interesse einer allge­
meinen Theorie der organischen 
Entwicklung. Statistische Verfah­
ren zur Testung von Meßwerten, die 
zu verschiedenen Entwicklungs­
stufen des gleichen Individuums· 
gewonnen werden 

4 0 37 Modellierung der phylogeneti­
schen Prinzipien (Mutation, Selek­
tion, Populationsgenetik und 
-dynamik) mit der Theorie abstrak­
ter Automaten, so daß einfachste p 

sich selbst organisierende und re­
produzierende Systeme programmiert 
bzw. gebaut werden können 

'4038 Fortschreitende Analyse d~s 
. dynawische:u GleiChgewichts in 

Biozönesen, Modelliel~ ökologi­
scher Sukzessionen (Zustandsreihen)p 
gezielte Beeinflussv~g von öko­
systemen 

4.39 Die Methode der Zell- und 
.Gewebekultur wird Aufschluß über 
supramolekulare Organisationsprin­
zipien und Kontrollsysteme ermög­
lichen und damit der Krebsforschungp 
Entwicklungsbiologie und Hirnfor­
schung wichtige Hinweise geben 

4 0 40 Aufklärung des Kontrollmecha­
uismus der Antigen-Antikörperbildung 
auf epigenetischer Ebene und abge­
leitet Erfolge in der Beherrschung 
der Antigen=Antikörper-Reaktionen 
bei der Transplantation individual= 
und ax'Gfremden Materials (Impulse 
für die Gedächtnisforschung) 



4.41 Vertiefte Einsicht in die . 
Prozesse des Alterns von Lebe­
wesen (inforIDationstheoretische 
Aspekte der Vorgänge, Genetik 
der Zellen des Individuums) 

4.42 Genetisches Material im 
Blickpunkt der fehlenden Selek­
tion in der Zivilisation 

5. ;Ybernetische Methoden in 

d-er Psychologie 

5.1 Ingenieurpsychologische Angaben 
zur Gestaltung von optischen Aus­
gabevorrichtungen für Mensch-Rech­
ner-Kommunikation im Konstruktions­
prozeß und Erstellung der entspre­
chenden hard-ware 

5.2 Simulation des aufgabenbe­
zogenen Entscheidungaverhaltens 
des Menschen bei Vorliegen 
unterschiedlicher und hierar-

chisch angeordneter Zielfunk­
tionen 

503 Verknüpfung ÜB!.' informations­
theoretischen mit der systemthe@­
retischen Darstellung bei der 
Analyse bzwo Synthese der Nach­
richtenverarbeitung im Menschen 

5.4 Aufdeckung der Prinzipien 
menschlicher Erkennungsleistungen 
im perzeptiven Bereich und deren 
Anwendung bei der technischen 
lilustererkennung 



5,,5 Aufdeckung der menschlichen' 
intellektuellen Leistungen (wie 
Denkeul.Klass1f'1aieren. Problm!l= 
16sen) zugrynd61iegenden wesent­
lichen Prozeßat1"\lkturell. deren 
S111'!Ulat1on und AnwendWl@1 in d(l)!, 

1mV 

.506 Auffindung der PUnktionsp~ 
zip1e~ d~s menschlichen eamant10 
scheD Gadächtnisses (PTinzipien 
der assoziativen Sp0ieherung 
beim IilIenschsn) Md deren A!lwen.,. 

dWlg 1n der EDV . 

597 Differenzierung der verschl~ 
denen Gedächtn1sarten (Arten der 
Speicherung von Information) 
beim hnschen 

508 Starke EI~iterung des natu~ 
. wissenschaftlichen (:!.!:ll1Jbesonäero 

oouI'Opilysiologisenen) Wld !ilY8tGm"" 

theoretischen FundBmoDts der 
Psychologie ruit Anwendung in PÜ= 
dag'Ogik. Medizin \Wd Soziologie 

509 Tiefergehende Erforschung 

und Allwendung von fllethodeE:! :OlME 

Erkemuiln VOll Sprachml. und Fakt0El= 

wissen im ~nt@rbewußtsel~m 

5010 ETk@Dn@D der Elementarsc~ltte~ 
die bei geistigen Prozessen im OOeD= 
sehen v©llzog~n w~rdeD und Aufbau 
einer Algebra der D~ukachrittG mit 
R@gel~ 2U~ Urnßrbei~ d!@s®r Ele= 
menta als G~qdlaga fü~ die tec~i~ 
sehe Simulation v©n Denkpx~&eßßeD 



5.11 Aufbau einer Hi@rarchie von 
Denkmehritten unterschiedlicher 
AbstraktioD, $0 c'ld tUe ErZh­

~ W!I.d Steuerung der Denkpro­

zesse außerbalb des ~nschen auf 
einer hohen abstrakten Ebene 
möglich ist 

,.12 Formalislerung bestimmter 
geistiger Prozesse bzwo "Intelli­
senz1eistungen- ~ menschlichen 
'lYnterstiitZ'Ullg durch Dialogverkehr 
f!ensch-lll!aschine bzw .. sur ObeI'tlahme 

Quf Aut01U!il.ten. Insbesondere 
- Erkennungsprozesse (Entschei­

dungsprozesse) 
.. ButIhprozesse 

5 .. 13 Klassifizierung vom Lernstruke 
turen und Synthese komplexer Lern­
prczesse aus elementaren Wirkprin­
sipien 

5~14 Ausreichende Kenntnis übsr 
das ontogenetische Entstehen 
natürlicher Begriffasyteme. so 
daß jewelle t~grenzte Asp@kte 
technisch simuliert werden 
können 

60 G~sellschaftsw18senschaft~n 

6,,1 Mathelllatische Beschreibung 
gesellschaftlicher Entw1cklungs~ 
prozesse innerhalb geeignet@r 
künstlicher Sprachen 

6.2 Partielle Modelllerung geaamt­
gesellschaftlicher Prozesse zur 
Ermittlung der für jeweils kon­
kret@ Entscheidungen relevanten 
Randbedingungen 

1 



603 Entwiekl~ v@~ f©y~a16~ 
Modellen d0~ soz101ogißche~ 
B3dingungen ßprachlieher'~ 
ß~~eraprach1ieher Kommun1kßti~ 

onav0lrßiinge & 60 daß ;!ewaila al%~= 
gezeichnete TeilprQzesse d®$ 

gesellschaftlichen Informatio~$~ 
flusses mOdelliert UI'ld teclmißd!! 
simuliert ~rden kö~~en 

70 .~.'!M.!(Uiet:;: 

SMa Verkellr. 

?a1 Vol1automatisie~te ~dnktiODSo 

2\t1lelge f'i.ir KonSUl'ilgÜte:t"0 die m~rch 
automatische Bedarf8ermittlu-~ 
gesteuert warden 

702 Ausarbei tt.mg V©D Verl'ahre.!l zur 

Ermittlung der Struktur u~d derPa~= 
metar von matbematischen Modellen für 
das statische' und d..vllUisch0 V®rl:w.l·, 
ten ökonomischer Systeme - Überwa~ 

chmlg, Regelung und Optimi{'Jl."Wlg ßko= 

nomischer Systeme mit Hilfe von 
Datenverarbeitungsanlagen 

? 'i\ 3 AUtll!rb~i'ta.}llg ~)ln':el) pJ.l[~'B;:n0l1~0n 
Tran}jpo:ctthc~t)rie ') üi,~ U~C\,; Gi"..;2B 

sYErtem8.t;i[~ch~ ?12H:1 ~.\lD.t;h'>:~ 

7.1.,' 
Fsl~l th~'~llt:!ti~.~ Gh{~):: 

I;():teI<@$ja~ %~ln~$ Qkt;hf1Rl~n <"{1fiYSP?J:t-:i~;.~3 

d"fi Rf;g~:a.k:t'eiztl~:lB 

j 
i 

ß 

! 
I L'l i ,~-v"~-,-........-~ 



7~6 Registrierung, Programmie­
rung, Kontrolle. Steuerung aller 
materiell-ökonomischen Prozesse 
durch ~ gesellschaftliches 
EDV-Zentrum 

7.7 Speicherun~. Verarbeitung, 
Steuerung und Übertragung der 
gesellschaftlichen Information 
(nicht nur ökonomische und tech­
nische. aondern auch soziale, 
demographische. wissenschaftliche. 
pädagogische, medizinische usw.) 
durc~ g@samt-gesellschaftliches 
EDV';"Zentrum 

7 .. 8 Entwlcklwag und Anwendung 
von Funkt~ssystamen BUr automa­
tischen Steuerung des Fern- und 
Nahverkehrs 

, 7.9 Entscheic1l.mgen. die die 
Gesellsehaft (d0h. aicht aus­
schließlich die eigene Person) 
betreffen, werde!'il kurzfristig 
und wr tluf Grund der simulierten 
Ergebnisse eines entsprechenden 
i!l!odells unter dem Aspekt des 
opt1malea lIJutzeDB für die 
Gesellschaft getroffen 

7.10 ÖkODomisehe Regelungstheorie 

7.11 Ökonomische Spieltheorie 
(doh. tatsächliche. laufende An­
wendung der mathematischen Spiel­
theorie) 

? . 

---



8 0 1e aua einer künstlichen im 
eiDe künstliche Sprache 

8.1f aus einer natürlichen in 
eine künstliehe Spraehe 

, -

~, 

-r=:=J~ 
~ 

~L_"-+l _____ =-



801g aus @i~er k~gtl!che~ i~ 
eine natürliche Sprach@ 

8.1h aus einer a~türlichem in 
alna natürlich@ Sprache 

8$2 Grammatische Analyse '11'0& 

Sätzen in 0lner künstlichen 
Sprache (geBe Programm1e~ 

sprache) durch Automaten 

8Q) Grammatische AnalYse ~on 
Sätzen in einer natürlichen 
Sprache durch Automaten 

. 8 .. 4 Vervollk011l!ll!'1UDg der existie­

flllldeD ProgrammierspraeheJa W'1d 
Sehaf'f"w1g neuer 

'8.5 Sehaff'ung '\1'on Sprachen. die 
für den Dialog &wischen Mensch 
(ohne längere Programmieraus .. 
bildung) und Automat geeignet 
simd 

1 . 



606 Mtll:l!.:hln@ll@ KlSiJSifiZi4't:t'!mg 
~WjgßepreGb,:U.{!heJ:' 'l'C:<rOO 

8&8 LöS'tU:lg (iM' fOl:'llmlen L:ilutoo~ 

i9chl'<i1ibullg= S@t).u@DtatiOln. Variru:tz­

barcich 5 Stabilität der Referenz­
muster 

8 0 9 Automatische skustisch@ 
Lauterkennung 

'8~10 Automatische Lauterkennung 
mit liagu1st1acher Korrektur 
(~xemerkenner auf Pbonenbasis) 

8.11 Syntagmenerkenner 
'a,,) Programmiersprachen 



8 0 11 Syata~rk0nn0r 
be) Umgangssprachen mit ~ln .. 

g&Sch~~r GreI!mlBltik 

8 .. 12 WOI'tsj1'.!lthE&s@ mlt proteuerte~ 
pro60id1seh@~ Date~ 

8e 13 ~tomatisch@ Lautsynthese 
mitf~i 19't(jU$I'bartm p1'Osoldä ... 
ßch@n Dawn 

'8.14 Allgemeine Theorie der 
, logischen und assoziativen 

Sprachen und Strukturen 

8.15 Compiler für natürliche 
Sprachen mit Rückweisung uneI'-> 
laubter. syntaktisch falscher 
Befehle 

8.16 Vervollständigung ~d Forma­
lisierung der Kenntnis von der 
~truktur der Syntax natürlicher 
Sprachen. BO daß die automatische 
Verarbeitung natürlicher Sprachen 
möglich ist 9 soweit die Erfassung 
der Bedeutung nicht erforderlich 
ist 

p""'= 



8.17 FOl~liaierung von Teilen 
des ßemantisch lexikalischen , 
Systems natürlicher Sprachen, 
so daß für jeweils ausgezeich­
nete Diskurs-Klassen eine seman­
tisch gesicherte autOlllatische 
Verarbeitung natürlicher Sprachen 
möglich ist 

9. ~ 

901 Computer wird in der Musik als 
Kompositionshilfsgerät eingesetzt. 
Er erzeugt komponierte Klangbilder, 
spielt Pal~ituren. hilft bei der 
Instrumentation und gestattet Ana­
lyse vorgegebener Tonsequenzen 

9&2 Ästhetische Information wird 
praktisch meßbar 

903 Vielfältige Hilfe von 
EDVA in der Malerei, Musik und 
Li teratur (Analysen und Syn­

thesen) 

,9.4 Entwicklung einer Informations­
theorie, die eine Messung des In­
formationsgehalts musikaliseher 
Zusammenhänge gestattet 

9.5 Die Proportionen musikalischer 
Elemente (MelOdik, Rh;ytmik, Metrik, 
'Harmonik, D,ynamik, Instrumentation, 
Faktur) in den unterschiedliehen 
Epochen. bei den bedeutendsten Kom­
ponisten und bei den unterschied­
lichen Genres. Gewinnen vOn Aspek­
ten musikalischer Qualitätskrite­
rien 



'9~6 Verallgemeinerungeu 0 Gewin~ 

nen von Algorithmen von/zu Erm 
kenntnissen zu den Aufgabenge~ 
bieten 4 Q und 5G 
Intensiviel~ng und Beschleuni= 
gung studentischer Fortschritte 
auf dem ~biet dos Tonsatzunter~. 
richts 

~ß? Entwicklung von Fvulktions= 
modellen 9 die die Wirkungsweise 
isolierbarwr Faktoren von opti~ 
schen. akustischen und sprachli­
chen Kunstphänomenen experimen­
tell prüfber und simulierbar 
machen 

10& Päd~gogik 

100 1 Tieferg@hende Erforschung 
und Anwendung von Methoden zum 
Erlernen von Sprach@El und 1"ak= 
tenwissen im UnterbewuBtseln 

1002 Erarbeitung V9ll methoden 
sum ef'fekt1Vft Erlernen V,tm 

Fremdsprachen 

1003 Breiter Einsatz,adaptiver 
Lehrmaschiaen 

~Oo4 Wissensvermittlung (in 
Stunden pro Schüler) von Mensch 
zu mensch fällt um den Faktor 3 



10.5 Wia~nave~lttlung durch 
@l@ktr1ach~ Aukopplung an ZNS 
(evtl. erst Wlch 2000) 

.1006 Gazielte Wisssnavermitt­
lung ab dlil'm )& LeOOilsjahr 

1007 R0volutio~ der Pädagogik 
,auf kybernetischer GrundlageQ 
Psychi6che uood physikßliseh~ 

~lektronisch0 Kopplung mit Daten~ 
speicher und V@rarbeltungszen­
tralea 

,1008 Entwicklung umfassender fa~ 
maler Modelle der inhaltlichen und 
strategischen Aspekte von Lerao und 
Ausbildungsprozessen, so daß wesent­
liche feile des vorschulischen, 
schulisc~en und Universitätsunter­
richts durch ind~viduell adaptier­
bare Programme abzudecken sind 

110 Kybernetische Maschinentechni! 

11 0 1 Stochastische Kennwertermittlungs­
verfahren werden eine ungleich größere 
Bedeutung als die deterministischen 
Kennwerterm1ttlungsverfahren gewinnen; 
dementsprechend wächst die Rolle der 
stochastischen Suchprozesse und stocha­
stischen Automaten 

11 e2 Es wird eine problemorientierte 
Sprache für die Probleme der kyberne­
tischem Systemtheorie geachaffea alm 
Formulieruagssprache für die Wissen­
schaftler der verschiedenen Disziplinen 
und über Compiler für Automaten zu­
gänglich 

, 
JL 



11 0 3 Ea W~l~~~ ~eu~rtig~ Sp@ich0~ 
pr1nzipl~~ 0ntwick@ltt ~eUß m@di0~& 
die der ummitt01bare~ Ausnut~g 
durch dem M€lnschem tmd die iila.sehinf.& 

diene!l~ IllBglicher\l1eise dreidimensio­
nale Sp®ieher mit borQbr:ungsloBC~ 
Verbindumg zur umgebung 

.11 .. 4 Au tOfiVJ. teo s di (iI $1 eh meuell ~ 

forderungen @ntsprech&nd Belbst 
optimal umgestal till!il. 0 \iorde!il. si eh 
l~seh entwickeln 

11 0 5 Es werden analoge Schaltung@~ 
zeBo vom Charakter der Abtaatl~laiB­
ragelkraise als scbn$ll arbeitende 
binära Einrichtungen unmittelbar ~lm 
funktionelle Elemente in Reehnel~ 
eingebaut 

. 11 ~6 Lernstrukturen werden in . 
großem Umfang im technisphen 
Einsatz sein 

1107 Automatieehe Messung von 
ZeichenQlUllitätea boi Erzeugung 
Wld Übertragung (Silbenver­

stämdl1chke1 t t Typearelevanz 
U"la.. ) 

1198 Assoziative Geataltspeiche­
:mag 



11 0 9 ~&sBe~ige Herstellung Und 
Verwe~UAg vom multifUBktionalen 
eteuerbarem Bauelementen 

11.10 Tfgehniscl'w Spdch~T(Uchte.d 
biologische Spcicberd1chtc 

110'11 Bcx1.i!lll:JX!läßige Herstellung 
.V01\ Autooaten. die mit Struktur­
prog:l."Wllfld@~ arb0item (wie ß .. B .. 
Ptlrzept10El o ltammatrix) 

11 9 12 maschinelle Erkennung von 
handgeschrieben~ !extes 

1101) Best1mmuag der ZUverlässig-
. kei t bei VerkopplUllß VOll Orga.Bt ... 

sehen und anorganischen Bauelee 
menten (1nformationstheoretische 
Beschreibung des Ubel"tragungsvero 
haltens) 

,11.14 Steuersysteme auf der Basis 
organischer Bauelemente' 



11,,'15 Ein- WAd Allllgabager'i~t@ 

werdelill woll für Vi~ll~ Wld 
pho~tisch@ Kommunikati08 0~ 
schlossw~ (Urbelegleser~ 

DisplGy~ LichbehNio{9:l'ß Spl'1..'whe) 

~1G16 W0it@re V&rbesSG~g der 
Software durch E:1.nfüge~ V-oEl 1®r­
meE.d~&I Byst$!llaD (Z@:!.chmaerbnntmg) 

und w~iteren Baust@ine~ zur Simu­
latien des Imt011igcnzverhaltens 
b~i !1.!Um~n1.li.leh!Sm und lld.chtlrumerl .. 

sehen Prl.iblsL11tlln 

11011 Prod~ti~ preiswerter Assogi~~ 
tivspether und umfassender Einsat$ 
in d0T Datenverarbeitung 

11018 Entwicklung UDd verbrei­
teter Einsatz vom le~enden 
Automa.ten 

11.19 Entwicklung von lermfähigen 
Universalautomatem mit aktiver 
Verarbeitwag, doh .. BechelMlutoma­

ten, die bei neuartigem Aufgaben ... 
stellungen durch Versuch und I1T­

tum selbständig ihr Prog~ ent~ 
wickeln 

11.20 EiDBatz von aktiven lernenden 
,Au~ zur Objekterkennung 

i ~ ... 



11.21 Rechenautomaten mit Programmier­
sprachen, die weitgehend an natür­
liche Sprachen angepaßt sind 

.11.22 Anwendung optoelektroniacher 
Verfahren, z.B. Holografie zur 
Anzeige komplexer Kennwerte 

11.2) Entwicklung von Rechenanlagen 
,mit weitgehend frei wählbaren Ele­
mentaroperationen 

'11.24 Wachsende, sich reparie-' 
rende und sich reproduzierende 
Automaten 

11.25 Erhöhung der Rechenge­
schwindigkeit um Zehnerpo­
tenzen 

11.26 Ausgabegeräte für Rechen­
anlagen mit beliebig wählbarem 
Zeichenvorrat (magnetbandge­
steuert) 



-11.27 Ausgabegeräte für Rechen­
anlagen mit unbegrenztem, pro~ 
grammierbarem Zeichenvorrat 
(magnetbandgesieuert).(auch 
Ausgabe von Strukturdiagrammen. 
chemischen Formeln, technischen 
Zefhnungen usw.) 

'11.28 Lochstreifen erzeugende 
Schreibmaschinen, geeignet zum 
Schreiben nichtlinearer Gebilde 
(Strukturdiagramme. chemische 
Formeln, technische Zeichnungen) 

11.29 Nichtlineare Programmier_ 
sprachen (zGB. direkte Verarbei­
tung von Strukturdiagrammen, 
technischen Zeichnungen) 

11. 30 Au~omatische Programmie-" 
rung mitmaschinengestützter 
Programmvereinfachung 

~1.31 Zentraleinheiten mit 
hard-ware-Vorkehrungen für den 
Einsatz der Newellschen Listen­
technik (unter anderem echt varia­
ble Wortlänge: automatisches Bil­
den von k. Adresse + i im Steuer­
rechenwerk für ausgewählte k z.B. 
mit höchstens zwei L ) 

11.32 Programmiersprachen, die als 
Kontext zu exakt definierten Be­
griffen beliebige umgangsspwach­
liehe Wendungen gestatten 

l . 



44.33 Überwindung des Engpasses 
Dateneingabe (Massendatenelngabe) 
durch umfassende Lesetechnik 

41.34 Ablösung des Trends zu 
schnellsten und zuverlässigsten 
Bauelementen durch Trends zu bil­
ligen, einfacheren. Gewährleistung 
der Funktionen "Geschwindigkeit" 
und "ZuverHissigkei tU durch die 
Struktur 

,11.35 Massenhafter Einsatz supra­
leitender Elektronik (hochintegJ;'iel"­
bar. hohe Zuver.lässigkeit. besondere 
physikalische Eigenschaften usw.) 

11.36 Mass'enhafter Einsatz opto­
elektronischer Baugruppen bzw. 
Geräte (Arbeitsgeschwindigkeit) 

11.37 Einsatz von Festkörper­
Display-Geräten 

,11.38 Schaffung von Robotern mit 
freier Bewegungskoordination und 
künstlicher Intelligenz 

l . 



11.39 lilüehtung von Bauel@menten 
oder =gruppen durch Mikroorga- . 
nisl1len 

11.40 Es werden die Grundsätze 
des formalisierten Sprachaufbaus 
gelöst und auf natürliche Spra­
.chen angewendet. Das erlaubt. jeder 
Problematik angepaßte Sprachen und 
zugehörige Compiler hervorzubringen 
und die automatische Übersetzung 
natürlicher Sprachen zu lösen 

12.~~~~ 

12.1 Künstliche Systeme mit bisher 
nur von natürlichen lebenden Syste­
men bekannten Erscbeinlmgen werden 
zunächst mit nicht biolQgischen. 
also techniachenBauelementen g~ 
baut WGlrdelh Diese Systeme können 
Eigenschaften haben o die sich auren 
Begriffe wie Persönlichkeit wil1kül~ 
lieb.. schöpferisch beschreiben lllls­
sen. Dadurch Wil~ eine exakte Defi­
nition dieser Begriffe möglich .. 

12.2 Prothesen von Extremitäten·, 
, Organen und Organteilen und deren 

Steuerung über das ZNS 

12.3 Entwicklung von Augen~ und 
Ohrenprothesen 

12.4 Kombination mehrerer Meß­
größen zur Erfassung komplexer 
Eigenschaften als Geräte- und 
Qualitätskennzeichen nachdem 
Vorbild biologischer Meßverfahren 
einschließlich rückgekoppelter 
Systeme mit Adaption 

t 
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'1). li~.!~J:petische_ Jechnii in ' 

!!F.schiedenen ßesellschaft­

lichen Bereichen 

1)&1 AusbildungsprozeBs~~erden 
VOll der Sta~ befreit durch 
bre1tsI'AEillset:& kyool'lletischer 
M!rMli ttel. Nutz'barmaehung der 
Fernsehtechnik für die Wissens­
veI'>!littlung 

1302 In groBem Umfange werden 
'Rechner gur Steuerurig der Prom 

duktionsprozease unmittelbar 
eingesetzt, wobei der Trend in 
Richtung gezi~lter Rechner 
gehen wiro 

13~3 Herstellung VOll ~olekular-, 

schaltkreisen wird maschinenge­
steuert über Programme erfolgen 

13.4 Automatische Identifikation 
parameterveränderlicher technie 
scher Prozesse im laufenden Be .. 
trieb mittels ProzeBrechner ZUlll 

Zwecke der ständigen Aktual1sie­
rung des Modells 

,13.5a Informationszentrum in der 
DDR 

~3e5b Informationszentrum in den 
RGW-Ländern 



13.5c Infor:mationBz0ntr~~ in 
der Vlelt 

13~6 Adaptive Systeme ~ur Infor® 
ll'lationsaufb\lll"61 tmlg% KlassifiM 

rderlli'l!5s Bewertung.'lfEll:1:eiltmg <w 

Konaumenteu@ Spe1cbe~ 

'1}07 Eorrekturautolhtllt .. 
Eingabe~ Kladde <evtl@ diktiert)~ 
Ausgab63 fertiger Al~ikel (Buch) 

13~8 Erhöhung der Durchschnitts­
geschwindigkeit 1m Straßenverkehr 
um Faktor 2 bei Erhöhung der Ver­
kehrssicherhe1 t um Faktor "10 

durch automatenunterstütztes 
Autofahren 

1309 Automatenunteratüt8te Unter­
suchung. DiagnoM und i!l@dizini­

sche Behandlung; Zeitaufwand durch 
Arzt pro Patient fällt um Faktor 3 

1301Oa Automatenunteratützte opti­

male gegenseitige Anpassung ewischen 
Mensch und Umwelt o DadurCh Herabset~ 

gung von Her$-. Kreislauf- und Magen= 
krankheii ten um den Faktor "10 

1 
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13 0 10 bAutomatenunterstützte 
optimale gegenseitige Anpassung 
Ewisehem Mensch und Umwelt. 
Dadurch Erhöhung der geistig 
produktiven Arbeitszeit um den 
Faktor 2 

13011 Bearbeitung von Problemen 
in volkswirtschaftlichen und 

wissenschaftlich-kulturellen 
Unternehmen im Rahmen von (weit­
gehend) integrierten laformations~ 
aystemem (einschließlich PlaDuogs= 
und 1@ltumgsaufgaben) 

~3012 Datenfernverarbeitung wird 
in großem Umfange betrieben; All..; 

schluß an h1erar~chi6eh gegliederte 
Systeme von HZ bzwQ IVZ 

13~13 Universelle Recherche­
Algorithmen für Information 
und Dokumentation 

~3G14 Universelle Informations­
zentralen (im Siune Information! 
Dokumentation als öffentliche 
Dienstleistung wie heute z.Bo 
FernsprachkuDdendienst) 

13.15 Vollautomatisierung der 
wissenschaftlichen Bibliotheken 
einschließlich Datenf.rnübe~ 
mittluog 



·1,).,16 Eimf'üD.rlm',?; V{l!% 0'T'1MumgS­
ßutQm&tem~ i~ ~r Wirtschaft 
('" automatiadl.€1 htegration v~ 
Einzeli~itiativen und ~ford~ 
rungwm mowi~ Führungs~rößa!% und 
Ub@rm1ttl~g vom 1ndiv1duell@n 
B®scheidem &2 eimzel~@ B@tri@ba) 

1) Q 1'1 Seh$.ffuag vollli!utow.atbcU@l:' 
BanJi:e-m 'Wild Postämter. 

1),,18 130i der Führung tecl'.l.rlol~ 

giseMr hozesse werdw mi t ~r'al"" 

l@len Netzwerk@n gekoppelte Rege= 
lungssysteme verw~dt 

1),,19 Regelung von P1fater:t~l­
und Verkehrsströmungen dureh 
ler.Qende Systeme 

1)&20 Vollständige Automatisie$ 
rumg des Bibliothekwes~ns und 

des EiZlzelhaladels (Selbstbe­
di(!lnung) 

1),,21 Erstmalige Verwirklichung 
eimer gesteuertem Energieü~er­
tragung (himreichender Energie­
grö8$ und Dauer) aus dem 
Weltall 

.... ~.~~ ~~~~~~~~~-------



1)022 ErT@ic~ @1n~s änrcts~itt-
11ch@o Automat1s1erumgsgrades vom 
66% 1n 1Il1n~ Industriezweig h$Bo 

~ergi@eT$~gung) 

1J@23 E~ichen einos durschnitt~ 
liehen Automatisierungsgrades von 
66% U\ der gesamtes lnd\l.strie 
(PrvduktioEl von stofflichen und 
@nergetlscheD Produkten) 

1,3 .. 24 Anvmndl.l.ßg eich selbst über­
wachender und kontrollierender 
lwJ.ageu (Autometrie) 

13025 Anwendung statistischer 
Auswertverfehrem zur Eliminie­
rung zufälliger Parameter­

achwankuagen und -störungen, 
die zeitlich oder räumlich 
getreDflt erzeugt werden 

13.26 Entwickluag kleiner gesausr 
und selektiver Fühler für gröBere 
Meßbenlehe mit bt!hSSereO dynami .. 
sehen Eigeuchai''tell t die sieh zur 
Erfasl!IUAg raeuer GröBem, wie zeB.. 
Geschmack 9 Geruch usw" eignen 
(Iiltegration vom Fühler und Wand­
ler, tlereD AusgangBsignal der Ver­
arbeitung angepaBt ist) 

13.27 Generelle Verarbeitung medi­
dli1scoor • .ßwerte (Fwlktitlfwptira­
meter) mi t PrOze.ß,.(Bybrid .. )Reehner 



1),,28a W:i.edar&uffimd<ilm von Inf'or= 
m&tiO~G~0 Das Probl~~ de~ sogen. 
·'InfOl'll1&tioo R'<iltrleval'" ist [luch 
in deI' 'Dledhliu V©llll größter Wicll= 
tigkeit,,' 
Wiederauffiudellll von wisae~schßft~ 
licnelj" IE1.fOmgtiOllllOl.'l (Literatur) 

.1;028b Wi~derauffil.'lden von biolo~ 
g!sch uad uedi~1l.'lisch wichtigen 
Daten des f~tiel.'lten (Medical 
RecoI'd Linkagm-) 
Die Lera~&tri~ kann diese Aufgaben 
auf ei~0 qualitativ neue Stufe 
heben (l1:@ine Infol'mati.ol.'lsspeichel"'" 
Adressen r~hrg sondern von sen~ 
tisehetl Asp.wkt der Iuf'ol'@.ation 
die Auffindung ex~öglichel.'l) 

13~29 Autonatieche BteueI~ von phy_ 
BiOlogischem Größen des Organimw~s bai 
kritischen Zuständen (Patientenüb@r?Ja_ 
ch1.llil.l5)~ Durch 0:\,m0 L®:t'm.l1&tr:i.~ wird dan 

Verhalten der bet®iligten Personen bei 
Krisenm..stfu.!Cleri eines Patienten oooh= 
~bi1det 

13~30 Entwicklung einer diagn~ 
atischea Strategiez Der Automat 
gibt dem Arzt aeben der Diagnose 
Birnveiee darauf' e welche merkmale 
als mächste 2lU untersuchen sind, 
um die Diagnoaesieherhe1t mög­
licllst stal"'k gu erhöhen 

13~31 Prognose durch Automaten z 
Wetterprognose 
W1rtechaftsprognose 
Prognose des Kranltlwi tsverlaufs 
Prognose des Verlaufs von Epidemien 
Demographische Prognose 

130324 Speicherung' VOlI1 !nf'omatiO!ia. 
mm SOl) dd sie VOIl!I Interess€ll'lten ohne 
spezielle Kenntmds des Aufbaus dee 
lnfomationaspeichers wiedergewonnen 
werden luiIrmo etwa durch Angabe der 
Objekte 

t 

---,.----~--,--,.-

a; 



13Q32'O S~icheTUng von Imfo~~ati~= 
!a®Il. 00 & daß sie ws1 :'hrt<:llI'liifl13entClll o~ 

13pezi~lle Kenntmis des Aufbaus des 
lnfo~tio~speiehere wiedeI'g&Woxu.en 

werdem k!i!El.!'l<& et_ d'l.lI'eh Beschreib1.1,mg 
des Problams~ über das der Benutzer 
Info~tionen ha~Il. will 

'4,3GJ.3a Ent.'iUrl' VOll Lohrbüehem (®l1l~ 
weder in der üblicher.m limeare~ An­
ordnung dea Stoffes oder mit vom 
Wissen des Benutzers abhängigen Auf~ 
spaltungen. Bprlingeil und SChleifen) 
durch den Automaten Dach Vorgabe des 
StoffesQ Der Automat berücksichtigt g 

logischen Aufbau (ß~lk werden Begriffe 
erst erklärt und dru:ll'l verwendet. nicht 
umgekehrt) 

13033bDer Automat berücksichtigt ~ 

infor.mationstheoretische Gesichtspunkte 
(Anpassung der pro Schritt übel~ittel= 
ten Informationsmenge an das menschliche 
Auffassungsvermögeno Der Überwachungs= 
wert der Nachricbt dal~ weder zu hoch 
noch zu niedrig sein 

13.34 Eindringen von Programmie­
rungssprachen in die Buchproduk­
tion. Diese Bücher sind dann glei­
chermaßen für Mensch und Maschine 
lesbar. 

13.35 Vereinfachte Diktiertechnik. 
die einen direkten Versand und 
eine direkte Vervielfältigung der 
Diktate ohne Hilfe 'einer Sekre­
tärin zuläßt 

13.36Kleincomputer werden im Haus­
halt für Routinearbeit eingesetzt 

~ 

--"~=l 

-



13937 Erkennung von Umwaltgu­
ständen und Schlußfolgerungen 
aus ihnen in der Prozeßregelung 
(automatische Fabriken) 

13038 Automatisierung bgw o Reeh­
neruntersttitzung von Entschei­
dungsprozesseno Herausbilden von . 
tell- (und evtl., voll) . ButmBati= 
aierten Entscheidungszent~ auf 
verschiedenen Ebenen (~triebet 
Staaten) 

13.39 Computer wird Massenbe­
darfsgut (Wissensspeicher. Zei= 
tung. Lexilu.l o Lehrer) 

13.40 überwachung und Regelung 
des Schienenverkehrs mit Hilfe 
von Prozeßrechnern (zunächst 
on-lioe open-loop. später 00-

line closed-loop) sowohl für die 
automatische Auswahl und Einstel­
lung der Fahrstraßen als auch 
hinsichtlich der vollautomati­
schen Geschwindigkeits- und 
'Abstandsl'e@elung der Züge 

13 0 41 Einführung der automati­
schen "Autobahn", bei der mit 
Hilfe von ProzeBrechnern. Sende­
und Empfangseinrichtungen am 
Fahrbahnrand und in der Fahrbahn­
decke sowie Regelungssystemen, 
Sendern und Empfängern in den 
Fahrzeugen eine vollautomati­
sche Fahrzeugführung (automati­
sche Geschwindigkeits-. Kurs-
und Abstandsregel.:.ng) ermög­
licht wird. 

._--_ .. _---------------



"13 .. 42 E.!ltwickl1.!.llg von Steue~ 
rungs= und Regolungasystemen. 
dia einen vollautomatischen 
und sicheren Überholvorgang 
auf Autobahnen ermöglichen 

1J~43 Anwendung der Rendezvou~· 
Technik im Schienenverkehr zur 
Entwicklung von Hochleist"1.lJlgs= 
nahverkehrsaystemen (längsge­
teilte U=B~frz@ Projekt-
Zug besteht aus zwei längsgeteil­
ten Einheiteng 1 0 Im NOß-stop= 
Verkehr fahrende Einheit 
2@ Ankopplungseinheit o die sich 
von der ersten 'Einheit automa­
tisch trennt. an Haltepunkten 
häl t 0 pen Fahrgastwe cljsel V01:'= 

nimmt und selbsttätig ein Kopp= 
lungm.1anöver mit einer non~stop 
verkehrenden Einheit vornimmt. 
Geschätzte Lehrtungs 100 000 
Fahrgäste stündlich bel 45 lm/hc 

13.44 Entwicklung von 1- bis 2-
sitzigen Personenkraftwagen mit 
geringen äußeren Abmessungen 
(3-Radfahrzeuge). die sicher 
auch mit hoher Geschwindigkeit 
über unwegsame Straßen fahren 
können, und deren senkrechte 
Lage (StabilitÄt) durch Rege~ 
lungssysteme gewährleistet 
wird. 

13.45 Entwicklung von Regelungs­
systemen, die die senkrechte 
Lage von Fahrzeugen sichern und 
es u.a. gestatten, Einschienen~ 
bahnen zu bauen, die die "Leit= 
schiene" ZUlll Zwecke des Ausweich­
manövers verlassen 

13.46 Ein optimal nutzbares 
Informationssystem bezüglich der 
gesamten wissenschaftlichen 
Literatur steht jedem Wissen­
schaftler frei zur Verfügung 

1 
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